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Herbert Kickl 

Bundesminister 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Mag. Wolfgang Sobotka 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: BMI-LR2220/0271-II/2019  

Wien, am 15. Mai 2019 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Nationalrätin Sabine Schatz, Genossinnen und Genossen haben am 20. März 2019 unter 

der Nr. 3118/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „das 

rechtsextreme Netzwerk der deutschen Bundeswehr mit Verbindungen nach Österreich“ 

gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 23: 

• Seit wann ist dem Innenministerium das angesprochene Netzwerk mit Verbindungen nach 

Österreich bekannt? 

a. Ermittelt das BVT oder die LVTs gegen das angesprochene Netzwerk? 

b. Wenn ja, seit wann ist dieses Netzwerk bekannt? 

c. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

d. Wenn nein, warum nicht? 

• Ist dem Innenministerium bekannt, wie viele österreichische StaatsbürgerInnen sich in der 

oben genannten paramilitärischen Organisation vernetzt haben? 

a. Wenn ja, wie viele? 

b. Wenn ja, in welchen Ländern sind diese wohnhaft? (Bitte um Auflistung) 

c. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

• Ist dem Innenministerium bekannt, ob in Österreich lebende Personen oder ansässige 

Organisationen Mitglied oder Teil des angesprochenen Netzwerkes sind? 
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a. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

b. Wenn ja, um wie viele Personen handelt es sich dabei? 

c. Wenn ja, um wie viele und welche Organisationen handelt es sich dabei? 

• Ist dem Innenministerium bekannt, ob in Österreich lebende Personen oder ansässige 

Organisationen das angesprochene Netzwerk finanziell, materiell oder organisatorisch 

unterstützen? 

a. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

b. Wenn ja, um wie viele Personen handelt es sich dabei? 

c. Wenn ja, um wie viele und welche Organisationen handelt es sich dabei? 

d. Wenn ja, bitte um Angabe der Höhe der finanziellen Unterstützung bzw. Art der 

materiellen und organisatorischen Unterstützung. 

• Ist dem Innenministerium bekannt, ob das oben angesprochene Netzwerk Kontakt zu 

Personen oder Organisationen in Österreich hält? 

a. Wenn ja, seit wann ist dies bekannt? 

b. Wenn ja, um wie viele Personen handelt es sich dabei? 

c. Wenn ja, um wie viele und welche Organisationen handelt es sich dabei? 

d. Wenn ja, was ist der Erkenntnisstand? 

• Gibt es gezielte Tätigkeiten des oben angeführten Netzwerkes in Österreich? 

a. Wenn ja, bitte um Erläuterungen. 

• Gibt es zu oben angeführtem Netzwerk konkrete Ermittlungen in Österreich? 

a. Welche Organisationseinheiten ihres Ressorts sind damit befasst? 

b. Sind im Besonderen das BVT und die LVTs damit befasst? 

c. Wenn ja, gegen wie viele Personen wird ermittelt? 

d. Wenn ja, was ist der aktuelle Erkenntnisstand? 

e. Wenn nein, warum nicht? 

• Ist dem BVT die genannte Todesliste bekannt? 

• Befinden sich österreichische StaatsbürgerInnen auf der kolportierten Todesliste des 

Netzwerkes? 

a. Wenn ja, wie viele? 

b. Wenn ja, wurden diese Personen darüber informiert? 

c. Wenn ja, welche Schutzmaßnahmen wurden getroffen? 

• Gibt es konkrete Zusammenarbeit des Innenministeriums mit Partnerdiensten in 

Deutschland und der Schweiz in Bezug auf die gegenständliche Causa? 

a. Wenn ja, seit wann besteht diese Zusammenarbeit? 

b. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

c. Wenn nein, warum nicht? 

• Laut Medienberichten wurde Franco A. in Wien verhaftet. Was wird ihm vorgeworfen? 

a. Wurde die Zusammenfassung an die StA weitergeleitet? 

• Ist dem Innenministerium bekannt, ob Franco A. seit seiner Verhaftung am 2.02.2017 in 
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Österreich eingereist ist? 

a. Wenn ja, wie oft ist Franco A. seit seiner Verhaftung in Österreich eingereist 

b. Wie lange hielt er sich jeweils in Österreich auf? 

• Ist dem Innenministerium bekannt, ob André S. in Österreich eingereist ist? 

a. Wenn ja, wie oft ist André S. in Österreich eingereist? 

b. Wie lange hielt er sich jeweils in Österreich auf? 

• Deutsche Ermittler haben Hinweise auf eine österreichische Chatgruppe des Netzwerkes 

zum "Tag X". Hat das Innenministerium Wahrnehmungen zu dieser Chatgruppe? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

b. Wenn ja, wie viele Personen waren in dieser Gruppe vertreten? 

c. Wenn ja, gibt es Ermittlungen gegen diese Personen? 

d. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

• Hat das Innenministerium Wahrnehmungen zu Maurice R.? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

• 16. Ist es im Zusammenhang mit dem angesprochenen Netzwerk zu Hausdurchsuchungen in 

Österreich gekommen? 

a. Wenn ja, bei wie vielen Personen? 

b. Wenn ja, was ist der Erkenntnisstand? 

• Gab es eine Hausdurchsuchung bei Maurice R.? 

a. Wenn ja, was ist der Erkenntnisstand? 

• Hat das Innenministerium Wahrnehmungen zum Verein Uniter? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

b. Wenn ja, wie viele österreichische StaatsbürgerInnen zählen zum Verein Uniter? 

• Hat das Innenministerium Wahrnehmungen zum Ritterorden Lazarus Union (ZVR 

023914681)? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

b. Wie viele österreichische StaatsbürgerInnen zählen zum Ritterorden Lazarus Union? 

• Hat das Innenministerium Wahrnehmungen zur Prepper-Szene? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

b. Wie viele österreichischen StaatsbürgerInnen zählen zur Prepper-Szene? 

• Hat das Innenministerium Wahrnehmungen über Verbindungen des Vereins Uniter und 

der Prepper-Szene? 

a. Wenn ja, wie ist der Erkenntnisstand? 

• In Deutschland gibt es Hinweise darauf, dass in angelegten Waffendepots unter anderem 

auch Waffen aus dem Bestand der Polizei zu finden sind. Gibt es Hinweise darauf, dass in 

den Waffendepots auch Waffen der österreichischen Polizei vorhanden sind? 

• Gibt es Wahrnehmungen über Waffendepots in Österreich 

a. Wenn ja, was ist der Erkenntnisstand? 
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Auf Grund der angeführten Medienberichterstattung wurde dem Bundesministerium für 

Inneres bekannt, dass es den Vorwurf eines deutschen „Netzwerks“ mit möglichen Kontakten 

nach Österreich gibt. Diese Vorwürfe werden überprüft. 

Von einer Beantwortung der Fragen wird aber auf Grund des verfassungsrechtlich 

gewährleisteten Rechtes auf Datenschutz bzw. um allfällige Ermittlungsergebnisse nicht zu 

konterkarieren Abstand genommen. 

Zur  Frage 24: 

• Sind in den Jahren 2015, 2016, 2017 und 2018 jeweils PolizeibeamtInnen in Österreich 

wegen rechtsextremer Gesinnung aufgefallen? 

a. Wenn ja, wie viele und in welchem Bundesland jeweils? 

b. In wie vielen Fällen wurden disziplinarrechtliche Maßnahmen ergriffen? 

Ja, und zwar in den Jahren 2015 und 2016 in Wien zwei Fälle, im Jahr 2017 in Wien ein Fall und 

im Jahr 2018 insgesamt fünf Fälle, davon zwei in Wien und drei in der Steiermark. 

In sechs Fällen wurden dienstrechtliche bzw. disziplinarrechtliche Maßnahmen ergriffen. Vier 

Verfahren sind derzeit noch offen. 

Zur Frage 25: 

• Welche Maßnahmen setzt das Ministerium gegen Rechtsextremismus unter Polizei-

beamtInnen? 

Bei Kenntnis von rechtsextremen Sachverhalten unter Polizeibeamtinnen und -beamten 

werden diese, sofern sich daraus der Verdacht einer Straftat ergibt, zur strafrechtlichen 

Prüfung den zuständigen Justizbehörden übermittelt. Überdies werden hinsichtlich bekannt 

gewordener Sachverhalte dienstrechtliche Prüfungen vorgenommen und in weiterer Folge 

auf Grundlage des festgestellten Sachverhalts dienstrechtliche bzw. disziplinäre Maßnahmen 

gemäß den geltenden dienstrechtlichen Bestimmungen ergriffen. 

 

 

Herbert Kickl 
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